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"Der Sonne und dem Tod kann man nicht fest in die Augen schauen." 

"Wir müssen böse sein, weil wir wissen, dass wir sterben. Wir wären noch böser, 
wenn wir von Anfang an wüssten, wann", sagt der Philosoph. Neben ihm geben 
IchundEr, ein Historiker, ein Ungläubiger, eine Erzählerin, ein Ironiker, eine junge 
Frau, ein Künstler und ein Kind den zerstreuten und widersprüchlichen 
Aufzeichnungen Canettis eine Stimme. Elias Canetti begann inmitten des Zweiten 
Weltkrieges, als junger Mann, damit, seine Gedanken in Grotesken, Tiraden und 
fantastischen Aphorismen gegen den Tod aufzuschreiben. An diesem Buch schrieb er 
lebenslang, ohne es zu veröffentlichen. 
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